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FAbenöſpaziergang

Jch bin im Wald gegangen
Schön war die Winternacht
Um alle Wipfel glänzte
Des Mondenſcheines Pracht
Und kam ein mattes Leuchten
Jm Nebel durch das Tal
War wie ein Heimgedenken
Viel tauſend tauſendmal

Jrmgard Frickewirth

Die große Revue
Aber nun Tempo Tempo mein liebes Kind

Die Revue wartet nicht auf dein holdes Erſchei
nen Ich verſuchte meinen Freund Müller der
ſeine beſſere Hälfte mit den militäriſchen Um
gangsformen bekanntzumachen im Begriff war zu
beruhigen

Ach was die Frauen müſſen endlich mal
lernen pünktlich zu ſein beſonders meine

Na ich dachte an frühere Erfahrungen und
gab ihm recht Nur ſchwante mir nichts Gutes
denn Müllers Frau war ſehr ſehr puritaniſch
veranlagt trug deswegen immer hochgeſchloſſene
Bluſen und auch ſonſt

Der Vorhang fiel Ein allgemeines Ah des
Entzückens über ſoviel Schönheit und Anmut Und
dann ging es Schlag auf Schlag

Tempo Tempo hörte ich meinen ehrlich
begeiſterten Freund murmeln

So wen meinſt du denn Es geht dir wohl
immer noch nicht ſchnell genug was Die
Stimme ſeiner Frau Glaubſt du ich ſehe nicht
wie du die eine Blonde bald verſchlingſt Ach
Herr Meyer daß ich das erleben mußte

Jch begann eine längere Rede ſprach von
höherer Kunſt den dazu nötigen Koſtümen alles
halb ſo ſchlimm unbedingte Treue auch in Ge
danken

Rauſchender Beifall unterbrach mich Wie ein
Wilder bearbeitete Freund Müller die Jnnen
flächen ſeiner Hände Jungs holt faſt er
klang das Kommando im letzten Bild und
Jungs haut feſt glaubte Müller zu vernehmen

und tat das nun mit einer Begeiſterung die über
all am Platze geweſen wäre aber nicht vor ſeiner
Frau

Es war aus die Vorſtellung vor ausverkauftem
Hauſe die erſte Vorſtellung vor meinem Freund
Noch einmal umfaßte mein Blick ſeine ſchlanke
Geſtalt als er aus dem CT am Riebeckplatz auf
die Straße trat Heimlich winkte er mir noch aus
der Ferne zu als wollte er ſagen Eine ſchöne

Sache iſt s doch D
Ermäßigung öer LUmſatzſteuer

erſt vom 1 Januar 1925 ab
Ueber die Auslegungsmöglichkeit der Beſtim

mungen der Steuermilderungsverordnung vom
10 November d ſoweit ſie ſich auf die Umſatz
ſteuer beziehen herrſchen in den Kreiſen von
Handel und Jnduſtrie Zweifel und Unklarheiten
Um ſie zu beheben hatte die Vereinigung Erfurter
Arbeitgeberverbände ſich an das Reichsfinanz
miniſterium mit der Bitte um Aufklärung ge
wandt Hierauf iſt nun vom Präſidenten des
Landesfinanzamtes in Magdeburg folgendes Ant
wortſchreiben eingegangen

Jm Auftrage des Herrn Reichsminiſters der
Finanzen teile ich der Vereinigung auf die Ein
gabe vom 20 November 1924 A Nr 59/24
ergebenſt mit daß die dort vertretene Auffaſſung
wonach die durch Artikel II der Verordnung des
Reichspräſidenten vom 10 November 1924
RGBl I S 737 ermäßigte Umſatz und Luxus
ſteuer bereits bei den im Januar 1925 fälligen
Zahlungen auf Umſätze vor dieſer Zeit Anwen
dung finden ſoll nicht zutrifft Artikel IV S 3

Intereſſante Ausgrabungen
in Indien

Der Urſprung der ſumeriſchen Kultur
Die P Wte ob Meſopotamien oder

Indien die Wiege der vrientaliſchen Kultur
geweſen iſt iſt durch bemerkenswerte archäolo

be Entdeckungen im Tale des Jndus weſent
ich gefördert wurden Sie wurden von An
geſtellten des indiſchen archäologiſchen Departe
ments zwei Jndern gemacht und zwar an zwei
Stellen die mehr als 400 engliſche Meilen von
einander entfernt ſind und alſo ohne weiteres auf
ein ſehr ausgedehntes Siedlungsgebiet ſchließen
laſſen Abgeſehen von einigen paläolitiſchen und
neolitiſchen ſowie bronzezeitalterlichen Funden
und einigen ganz primitiven Monumenten deren
Alter kaum zu beſtimmen war ging die bisherige
Kenntnis des indiſchen Altertums nicht mehr
als 2500 Jahre zurück während die Jnder ſtolz
auf ihre alte Kultur immer die Hoffnung ge
hegt hatten daß die Archäologie Monumente von
weit höherem Alter entdecken würde Jetzt iſt
auf einen Schlag an zwei Stellen die Entdeckung

emacht die uns beweiſt daß vor 5000 Jahren
ie Bevölkerung der Gebiete von Sind und

Puniak in wohlgebauten Städten wohnten und
eine bereits hochentwickelte Ziviliſation mit edler
Kunſt und einem wohlausgebildeten Schriften
ſyſtem hatten Die Ueberreſte die man gefunden
hat ſtellen Häuſer und Tempel dar die maſſiv
aus gebrannten Ziegelſteinen gebaut ſind mitwohlkonſtruierten marmorbededten Waſſer
leitungen verſehen Die kleineren Funde um
faſſen eine Anzahl von Töpfereien bemalt und
unbemalt Terratottfiguren Stücken von blauen
Glas Fayencen ſeltſame Steinringe Würfel
und dergleichen Ferner hat man eine Anzahl
von gravierten und beſchriebenen Siegeln mit
Jnſchriften in einer bisher unbekannten Bilber
chrift entdeckt Es war vom erſten Augenblick
ar daß dieſe Funde eine weitverbreitete Kultur

bekundelen welche lange Jahrhunderte hin
durch in den Ebenen des Jndus a haben
wuß Nach ſorgfältigen Unterſuchungen und

Donnerstag den 18 Dezember 1924

Warum noch immer der 15 Pfg Tarif
Unſere Leſer haben s geſtern in ihrer Zeitung

ſchwarz auf weiß bekommen die Straßenbahn
vor kaum einem Jahr noch ein todkrankes Weſen

iſt wieder zur milchenden Kuh geworden Jetzt
wo ſich im Stadtſäckel doch noch ein Loch zeigt
das ſchnell zugeſtopft werden muß erweiſt man
auch der Straßenbahn die Ehre dabei mitzu
helfen Statt 56 000 Mark Ueberſchuß ſoll ſie
116 000 Mark abliefern

Aus dieſem Faktum hat nun ein Leſer ſogleich
die Folgerung gezogen daß man bei einem ſo
guten Stande der Straßenbahn an den Abbau
der Tarife denken könne und er legt uns heute
dieſe Forderung zur Uebermittlung an die
Oeffentlichkeit vor Warum fahren wir nicht
wieder wie früher für 10 Pfennig warum immer
noch zu 15 Pfennig Schleunige Rückkehr zu den
Friedenspreiſen

Ganz ſo ſchnell läßt ſich die Frage allerdings
doch nicht entſcheiden Die Straßenbahn iſt in
den Jahren der Jnflation wo nichts angeſchafft
werden konnte recht runtergewirtſchaftet worden
An Erweiterung des Straßenbahnnetzes konnte
nicht gedacht werden Und doch iſt für keine
Großſtadt eine geſunde Entwicklung möglich wenn

man nicht den Ausbau des Straßenbahnnetzes
ſorgfältig pflegt Die Linie Walhallatheater
Deſſauer Platz iſt ja nun inzwiſchen gebaut
worden aber unſere Wünſche gehen darüber hin
aus Wir müſſen der Straßenbahn zunächſt mal
eine Pauſe gönnen daß ſie ſich wieder völlig
erholt Die Geſundung iſt ja ſchon recht weit
vorgeſchritten Die alten Linien laufen wieder
und die Einnahmen ſind erfreulich Man würde
aber jenen Zuſtand mit einem Schlage gefährden

wenn man jetzt ſchon auf 10 Pfg zurüd
gehen wollte Darum empfiehlt es ſich mit dem
Ruf nach Abbau der Tarife noch ein wenig zu
warten Vielleicht geſtalten ſich unſere Finanzen
zum neuen Wirtſchaftsjahr ſo daß das Riſiko
getragen werden kann

Zur Zeit ſind von 127 deutſchen Straßen
bahnen erſt 23 zum 10 Pfg Tarif zurückgekehrt
Jn der Hauptſache handelt es ſich dabei um kleine
Bahnen mit ganz kurzen Strecken Un er den 23
ſind nur 5 in Städten die mehr als 100 000
Einwohner haben 32 Großſtädte mit mehr
als 100 000 Einwohnern haben den 15 und ſo
gar den 20 Pfg Mindeſttarif Jn den 5 Groß
ſtädten die den 10 Pfg Tarif haben iſt er
zumeiſt durch politiſche Einwirkung eingeführt
worden Es ſind das die Städte Hamburg
München Stuttgart Hamborn und Kaſſel Aber
dieſe Bahnen ſtreben ſämtlich den 15 Pfg Tarif
wieder an weil ſie mit 10 Pfg Fahrpreis nicht
auskommen Die Betriebe werden nur mit Hilfe
öffentlicher Mittel aufrechterhalten

Das wollen wir in Halle natürlich nicht und
das will auch jener Leſer nicht der heute in
einer Zuſchrift an uns den 10 Pfg Tarif ver
langt Die Straßenbahn iſt kein Jnſtitut das
normalerweiſe aus Mitteln der Allgemeinheit
geſpeiſt werden darf Es muß ſich zum mindeſten
ſelbſt erhalten Beim 10 Pfg Tarif wäre das
aber zur Zeit noch nicht möglich Darum habe
man noch einige Geduld Man muß immer be
denken die Straßenbahn wird auch von Tau
ſenden und Abertauſenden Fremden benutzt
Jhnen würden wir etwas ſchenken wenn unſere
Straßenbahn zu ſo billigem Tarife führe daß
die Stadt aus dem Steuerſäckel zuſchießen müßte

C Ha SN A9 Ahder genannten Verordnung beſtimmt ausdrücklich
daß die Ermäßigung der Umſatzſteuer mit Wir
kung vom 1 Januar 1925 in Kraft tritt Das
heißt daß erſt die nach dem 31 Dezember 1924
getätigten Umſätze den ermäßigten Steuerſätzen
unterfallen Hiernach ſind wie der Herr Reichs
miniſter der Finanzen in ſeinem Begleiterlaß
vom 11 November 1924 III O 1 5100
III U 9650 ausdrücklich hervorgehoben hat die
Umſatzſteuerzahlungen die am 10 November und
10 Dezember 1924 und am 10 Januar 1925 zu
leiſten ſind noch nach den alten Sätzen 2 v H
bei der allgemeinen und 15 v H bei der erhöhten
Umſatzſteuer zu entrichten Wirkſam werden die
Milderungen erſtmals bei der Zahlung die am
10 Februar 1925 fällig wird

Jch erſuche ergebenſt die beteiligten Verbände
gefälligſt entſprechend zu beſcheiden

Schwarz

Ein gefährliches Gewerbe
Drei Todesopfer

Wieder einmal die Fälle mehren ſich heute
außerordentlich ſtand vor Gericht hier eine
weiſe Frau Sie hat ihre Hilfe ſchon feit Jahren
Frauen und Mädchen in großer Zahl angedeihen
laſſen und dabei iſt es vor längerer Zeit ge
ſchehen daß eine ihrer Kundin die Hilfe mit dem
Leben bezahlte Die weiſe Frau wanderte da
mals auf zwei Jahre ins Gefängnis

Aber das Gewerbe iſt einträglich und ſo be
rn ſie denn von neuem die elende Pfuſcherei
iesmal kurierte ſie zwei Frauen zu Tode

Jn einem dritten Fall konnte man nicht den Nach

Vergleichen beſteht kein Zweifel mehr daß die
Funde aufs engſte verwandt ſind und zeitlich
zuſammengehören mit den ſumeriſchen Alter
tümern im Süden Meſopotamiens aus dem
3 oder 4 Jahrtauſend vor Chriſtus Das
Stuidum der ſumeriſchen Kultur ſteht erſt in
ſeinen Anfängen aber es iſt allgemein aner
kannt daß die Sumerer in Sprache und Kultur
von allen übrigen Raſſen Meſopotamiens voll
tändig verſchieden waren Viele Gelehrte ſind
er Anſicht daß ſie fremde Eindringlinge waren

und in den letzten Jahren ſind mehrfache Ver
ſuche gemacht worden ihre Herkunft aus dem
Oſten Meſopotamiens nachzuweiſen

Nach den jetzt gemachten Funden kann man
es als eine durchaus glaubhafte Hypotheſe an
ſehen daß Jndien die Wiege der ſumeriſchen
Kultur war die ihrerſeits die babnyloniſche
aſſyriſche und weſtaſiatiſche Kultur beſtimmend
beeinſlußt hat Dieſes intereſſante Ergebnis
wird eine genaue Weiterdurchforſchung der Täler
des Jndus notwendig machen Unter den vielen
Problemen die mit der neuen Entdeckung zu
ſammenhängen iſt eines der intereſſanteſten die
Auslegung der Schrift die man dort entdeckt
hat Das gefundene Schriftmaterial iſt einſt
weilen noch zu knapp als daß man die Schrift
wird enträtſeln können Umſo wichtiger iſt es
die Schriftproben durch weitere Nachforſchungen
zu vermehren
Nach einem Bericht der Londoner Times vom 18 18

Das Echolot
Eine bedeutſame deutſche ErfinduDas meteorologiſche Jn W der Unſverſitat

Berlin hatte Vertreter der Wiſſenſchaft der
techniſchen Jnſtitute der Kriegs und Handels
marine und der Preſſe zu einem Vortrag ein
geladen um einem Herrn Behm Gelegenheit zu
geben ſeine Erfindung eines Echolots bekannt
umachen Nach einleitenden Worten des

rektors des Meteorologiſchen Jnſtituts ſchilderte
Behm an Hand zahlreicher Lichtbilder ſeine Er

ſonders durch die Meſſung des Schallechos
de die darin beſteht durch Schallmeſſungen

V u

weis erbringen daß der Tod durch ihre Kunſt er
folgt war

Das gefährliche Weib wurde auf 2 Jahre
6 Monate ins Zuchthaus geſchickt

Ein neunſähriger Brautſtand unö
ſein Ende

Neun Jahre waren ſie als Brautleute mit
einander verbunden der Schloſſer Wilhelm H
und ſeine Herzerkorene Sie hätten ja ganz gern
eheiratet wenn nicht die Wohnungsverhältniſſe
o trübe geworden wären Manchmal hatte der

Bräutigam Rücktrittsgedanken wenn er arg
wöhnte ſeine Braut intereſſiere ſich auch für an
dere ſchöne Männer Aber er blieb doch immer
wieder feſt

Die Familie war eigentlich für eine Trennung
bereits ein bißchen zu komplett Möbel hatte man
zuſammengeſpart Wäſche war angeſchafft und
zwei Kinder tummelten ſich auch ſchon Da ge
rieten die Brautleute eines Tages wieder an
einander und nun ſtand es feſt Endgültig Schluß
Der Bräutigam holte ſeinen Teil der Ausſteuer
ab und ließ ihn verſteigern Aus dem Erlös
wollte jedoch die Braut auch etwas Geld haben
Sie lud ihn deshalb in die Wohnung ihrer
Mutter

Die Ausſprache verlief nicht harmoniſch Man
wurde erregt und plötzlich pflanzte die flinke
Braut dem Bräutigam ein Vergißmeinnicht ins
Geſicht Er hatte tagelang ein blaues Auge
Der Bräutigam ſchlug wieder und ſpaltete ſeiner
Liebſten die Lippe völlig durch Polizei wurde
gerufen Enderfolg eine Anklage wegen ſchwerer
Körperverletzung Der Bräutigam behauptete

die Meerestiefe feſtzuſtellen An einer Seite
des Schiffes befindet ſich eine Vorrichtung mit
der eine Patrone die ſich im Waſſer mit lautem
Knall entzündet abgeſchoſſen wird Der Schall
dringt gegen den Meeresgrund und wird von
hier zurückgeworfen Die Schallwellen werden
durch einen an der inneren Schiffswand be
feſtigten Empfangsapparat aufgefangen Durch
einen Meßapparat wird die Zeit gemeſſen die
der Schall des Echos bis zum Empfangsapparat
braucht woraus ſich die Entfernung vom Schiff
bis zum Meeresboden und zurück ergibt da man
die Geſchwindigkeit des Schalls im Waſſer
etwa 1,5 Kilometer kennt Es iſt gelungen

einen Apparat zu konſtruieren der an einer
Skala die jeweilige Meerestiefe anzeigt wenn
ein Patrone abgeſchoſſen wird Zahlreiche Ver
ſuchsmeſſungen haben die große Genauigkeit und
abſolute Zuverläſſigkeit der Meſſungen ergeben
Nach derſelben Methode können auch Luftfahr
zeuge ihre Höhenlage über dem Boden feſtſtellen
indem ſie eine Patrone abſchießen und
das Schallecho mit einem Empfangsapparat
meſſen Bei den Zeppelinflügen iſt das Ver
fahren mit gutem Erfolg angewandt worden

Knud Rasmuſſen Ehrendoktor Am Mitt
woch ernannte die mathematiſch naturwiſſen
ſchaftliche Fakultät der Univerſität Kopen
hagen Knud Rasmuſſen zum Ehrendoktor

Deutſche Aufführung im Straßburger
Theater Ende November fand im Straßburger
Stadttheater die erſte deutſche tn nach
dem Kriege ſtatt Die Schauſpieler des ler
Stadttheaters ſpielten vor einem andächtig
lauſchenden ausverkauften Hauſe Schillers Don
Carlos Die votſtellung verlief ohne jede
Störung und wurde von der geſamten ein

en Preſſe Straßburgs ſympathiſch be
grüß

Ernſt Abbe GedächtnisPreis für Mathematik
und Phyſit Aus Jena wird berichtet Der von
der Carl Jeiß Stiftung im Jahre 1971 gelegent
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ſein langer harter Fingernagel habe der Braut
die Lippe durchgetrennt der Arzt aber ſagte der
Schlag ſei mit einem Meſſer geſchehen Und das
nahm das Gericht als wahr an Der Bräutigam
erhielt nunmehr als Abſchluß ſeines neunjährigen
Brautſtandes 6 Monate Gefängnis

Geld anſtatt Freiheitsſtrafe in Preußen
Der amtliche Preußiſche Preſſedienſt ſchreibt

Neben den großen organiſatoriſchen Aenderungen
die ſich im letzten Jahr auf dem Gebiete der
Strafrechtspflege vollzogen haben und eine völlige
Reuordnung der Straſgerichte mit ſich brachten
haben in materiell rechtlicher Beziehung auf die
Strafrechtspflege der letzten J am nachhaltig
ſten die durch die ſogenannten Heldſtrafgeſetze ge
ſchaffenen Neuerungen eingewirkt Durch ſie iſt
das Anwendungsgebiet der Geldſtrafe bedeutend
erweitert der Erſatz der kurzen Freiheitsſtraſen
durch Geldſtrafen allgemein ermöglicht und in
der Bemeſſung und Vollſtreckung der Geldſtrafen
den veränderten Verhältniſſen in erhöhtem Um
fang Rechnung getragen worden

Die wichtigſte dieſer Neuerungen iſt die V
fugnis der Gerichte in den Fällen in denen bis
her Freiheitsſtrafe zwingend vorgeſchrieben war
z B beim Diebſtahl künftig ſtatt der Freiheits
ſtrafe auf Geldſtrafe zu erkennen wenn die an ſich
verwirkte Freiheitsſtrafe weniger als drei
Monate beträgt und zu erwarten iſt daß der
Strafzweck durch eine Geldſtrafe erreicht werden
kann Die preußiſchen Gerichte haben demzufolge
im erſten Halbjahr 1922 etwa in drei Fünftel
aller möglichen Fälle im zweiten Halbjahr 1922
etwa zwei Drittel aller möglichen Fälle und in
den drei erſten Vierteljahren des Jahres 1923 in
faſt fünf Siebentel aller möglichen Fälle an Stelle
der an ſich verwirkten Freiheitsſtrafe auf Geld
ſtrafe erkannt An der Geſamtzahl aller Geld
ſtrafen gemeſſen insgeſamt ſind in Preußen im
erſten Halbjahr 1922 rund 106 000 im zweiten
Halbjahr 1922 rund 153 000 und in den drei erſten
Vierteljahren des Jahres 1923 rund 297 000 Geld
ſtrafen verhängt worden bedeuten die vor
genannten Zahlen daß durch die Neuerungen der
Geldſtrafengeſetze das Anwendungsgebiet der
Geldſtrafe im Jahre 1922 um rund 50 Prozent
und im Jahre 1923 ſogar um faſt 65 Prozent er
weitert worden iſt Hervorzuheben iſt daß die
Geldſtrafen zum Teil allerdings wohl an
ſtigt durch die Jnflation ganz überwiegend an
wirklich bezahlt worden ſind und z B im Jahre
1923 nur in 1 Prozent aller Fälle die Vollſtreckung
der Erſatzfreiheitsſtrafe notwendig geworden iſt

Die mitgeteilten Zahlen rechtfertigen den
Schluß daß das mit den Geldſtrafen verfolgte Ziel
in erfreulichem Maße erreicht worden iſt und re
Neuerung offenſichtlich einem praktiſchen Bedürf
nis entſprochen hat Die volle Bedeutung des Er
reichten wird klar wenn man bedenkt daß auf
dieſe Weiſe nicht nur zahlloſe erſtmals Geſtrau
chelte von der früher unvermeidlichen Verurtei
lung zu einer Gefängnisſtrafe und von der ver
rührung mit dem Gefängnis verſchont gebliel en
ſondern auch dem Staate erhebliche Koſten die er
ſonſt für die Vollſtreckung von Freiheitsſtrafen
hätte aufwenden müſſen erſpart geblieben ſind
und in einer Zeit der Zunahme der ſchweren Kri
minalität und ſteigender Ueberfüllung der Straf
anſtalten der nötige Platz für ſchwere Straffällige
geſchaffen worden iſt

Um die Anwendung der Geldſtrafe zu fördern
und zu verhüten daß dabei die ſozialen Geſichts
punkte zu kurz kommen hat die preußiſche Juſtiz
verwaltung von Anfang an die Staatsanwalt
ſchaften angewieſen in Fällen in denen eine Geld
ſtrafe in Frage kommen kann ſchon im Vorver
fahren die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Täters
Einkommen Vermögen Beruf Erwerbsfähigkeit

Fa milienverhältniſſe uſw nach Möglichkeit zu
ermitteln

Sie huſten nun ſchon wochenlang Wir raten
Jhnen in der Apotheke 50 Gramm echten Fagoſot
Extrakt zu kaufen und durch Auftkochen mit
4 Pfund Zucker und Liter Waſſer eine preis
werte prompt wirkende Huſtenmedizin ſelbſt ber
zuſtellen Sicher Engelavotheke Kleinſchmieden 6

Be

lich der Mathematiker und e in
Jena begründete Ernſt Abbe Gedächtnis Preis
zur Förderung der mathematiſchen und phyſika
liſchen Wiſſenſchaften und deren Anwendungsge
bieten die damit verbundene Ernſt Abbe
Medaille die 1924 zum erſten Male und zwar für
das Gebiet der Mathematik zur Vergebung kom
men ſollten ſind von der Carl Zeiß Stiftung dem
Prof Felix Klein in Göttingen für ſeine mathe
matiſchen Werke zuerkannt worden Die Ver
leihung erfolgte nach dem Vorſchlag eines zu dem
Zwecke gebildeten aus den Herren FrickeBraun
ſchweig Koehe Jena und Weyl Zürich beſtehenden
mathematiſchen Fachausſchuſſes

talieniſche Muſikveranſtaltungen in
Heiligen Jahre Für das Heilige Jahr

1925 in Rom wird eine ganze Reihe bedeu
tender muſikaliſcher Ereigniſſe in Ausſicht ge
ſtellt Jm Auguſteum ſollen viele Chor
werke geboten werden Zuerſt Verdis Re
quiem dann zahlreiche Werke von Pale
ſtrina die vorwiegend von Maeſtro Caſimiri
dem durch ſeine Konzertreiſen auch außerhalb
Jtaliens weithin bekannt gewordenen Kirchen
muſiker geleitet werden Ueber die Oſterzeit
werden größere kirchenmuſikaliſche Werke von
Lorenzo Peroſi gegeben dem bedeutendſten
italieniſchen Kirchenmuſikkomponiſten der
Gegenwart der vor ein paar Jahren r
Umnachtung verfiel Der ſtändige Dirigent
des Auguſteum iſt jetzt der ſchaffensfreudige
Maeſtro Molinari Neben ihm werden unter
anderen auch Schneevoigt Düſſeldorf und
Zemlinsky Prag als Gaſtdirigenten ange
kündigt An Konzertwerken werden im

Auguſteum alle Beethovenſchen Sinfonien
gegen Oſtern mit der Neunten abſchließend
aufgeführt werden Als Ergänzung u
wurde das Buſchquartett für die Wieder
ſämtlicher Streichquartette Beethovens in
Konzerten von der Academia S Cecilia ge
wonnen
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